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<las anzuschweissenlle Eisen oller der anzuschweissenlle :-:tahl 
durch Jas Pulver vor dem Verbrennen auch bei starker ~chweiss­
hitze geschützt unll dabei die Schweissßächcn gut und rein ver-
bunden wur<len. E. 

Antrag hetre.lfs Erhöhung des Einfuhrzolles anf Guss­
eisen. Der in Charkow abgehaltene CnngrPss russischer Bergbau­
industrieller hat beschlossen, die Erhöhung des Zolles auf Guss­
eisen auf 15 Kopeken Gold, sowie einen entsprechenden Zuscl1lag 
auf tlen Zoll für Schmiedeeisen und Stahl zu heantragen. 

Gedenktafel fUr Dr. F. X. Zip11e. In Falkenan in Böhmen 
hat sich ein Comit(, gehiWet, welches an <lem Geburtshau~e <les 
am 22. Februar 18fül in Wien verstorhencn :'t!ineralogen . Re­
gierung~rathe und Universitäts-Professor Dr Franz X. )f';iximilian 
Z i p pe, eine Gedenktafel anbringen liess. Dieselbe wurde am 
hu~d~rtst~n Geburtstage des Verewigten, 15. Jänner 1891 , im 
Be1sem emer grossen Anzahl von Festo-ästeu Corporationen und 
Vereinen enthüllt. DiP. Feier wurde tlurch ~ine Fes1 rede eino-e­
leitet. worauf von den :-;chulkin<lern ein Festlied gesungen wu;lle 
und Dankreden des Pfarrers und 1les Lehrers fo)o-ten. Nach beendeter 
Feierlichkeit versammelten sieh die Fest~äste bei Concertmusik 
im Gasthause d!'s H. .Josef Z i p p e . in welchem der gefeierte 
Gelehrte vor 100 Jahren das Licht der Welt erbliekt hat. E. 

Bellit und Lithotrit. Auf der Grube Himmelfahrt bei 
F~·eiber? ~·urllen V ersuche mit den neuen Sprengstoffen Bellit und 
L1thotrlt im Thurmhofer Steinbruche mit Lithotrit auch unter 
'fage, angestellt. Bellit aus der Fabrik zu Rotebro bei Stol'kholm 
ist \'On gelblicher Farbe, in 32111111 starke Patronen, die iu 
Paraftinpapier gehüllt sind. o-eformt auf dem Bruche und dem (' f"hl . h • 
'e II e nach krümlich nnd griesig und ganz trocken. Eine 

Patrone wiegt 5:i.'/, die angewandten Zündhütchen hatten 
t~ieils 0,6~.'/. theils 1.0g Füllung: Die Zündschnur war die gewöhn­
liche_. Die Versuche misslangen, <lenn ein 1111 tiefes Loch mit 
1 bis 1,5 m Vorgabe, ;i Patronen Bellit und ziemlich festem 
\~olgerhesatze pfiff aus. Von drei weiteren Schüssen schien einer 
mit kaam hiirba1em J,aute sich auf einer faulen Kluft \'ersch)acren 
zu haben. Die beiden anderen Schüsse schienen durch Sch;ee­
w~sser, welches den Löchern zusickerte, ersoffen zu sein. Litho­
trit. l~g in Form von 3lJ 111111 starken Cvlindern mit hohler Achse 
~or.' 1 s~ von schwarzer Farhc, sehr leicht und spröde. Es brannte 
rei mit kleiner Flamme und ohne Sehlag ab. Es wurde nach 

dem Austrocknen drr Löeher zerhroekt ohne Hülse in die Löcher 
geschüttet, mit dem eisernen Stampfe; und Fäustelschlägen fest· 
geladen u d J • ] •t· n g e1c 1ze1 1g fast rnm Bohrlochshoden weg in einen 

ZK.~odthen, der mehrere Schnitte erhielt, endicrenden Zündschnur ohne 
un üt 1 · " "t . c ien mit angeladen. Schliesslich wurde ohne Lettennfropf 

;~ einem festen Wolgerbesatze besetzt. Ein versuchsweise ohne 
olgerbesatz gelassenes Loch brannte einfach ohne Schlag mit 

F_lam~~n aus. 11.·g kostet 1 M frei Aachen. Im Steinbruche wnrden 
vier Locher von J·e [ T" „ · . . ·oo b" ~- m ie.e mit starken \ orgahen, welche Je 
:J. IS 100_q Schwa!zp~lver erfordert haben würden, weggethan. 
lheselben hoben wie 1n "'t · b ·· h b b · h · · k .. • "' em rnc en ea sie tlgt m star ·en 
Banken ab ohne klare G t · ' . . • .' . s Tes em zu erzeugen. In der Grube stand 
ihe Wirkung weit luuter Dynamit z11r·· k A h 1 · B "h"lc K · k e.- ~ ~ m1~ 
ur_rrrn~ ~m versuchsweise Bellit zur Anwendung. Derselbe 

erwies. sie~ .Jedoch ?ier wegeu seiner steifen Patronen und seiner 
d~m (,eJa_tinedy~.anu~ g_egenüber geringeren Sprengkraft ebenfalls 
~icht g~e1gnct ~far h1es1ges _festes Gestein. Ueberdies ist derselbe 
,.,egen \\ asser ~ehr empfindlich. (Säch~ .. Tahrb f d B _ u H _,\.esen 
1890, 104.) . . . . . . . N. . 

• Aus den Donezer Kohlenbecken. Der belgische Ingenieur 
~ a PP e hat zusammen mit belgischen unll russischen ('apitalisten 
erne. Gesellschaft gegründe1, um aus :-:teinkohlen des Donezer 
Gebietes Cokes zu ert:eugen. Weiter wird berichtet dass in dem 
Doner T · · d ~t · k ' . en:im m er •- ern ohlenformation mächtige weit ver-
zwmgte Ble1erzl~gerstät~n au~gedeckt wurden, zn deren °Verhüttnng 
nunmehr geschntten wird. Bisher wird fast sämmtliches in Russ­
land verbrauchtes Blei aus dem Auslande bezogen. 

.Die internationale Ausstellung in Chicago 1893 wird 
unm_ittelba~ an dem Ufer des l.fichigan-Sees liegen. Das Haupt­
feba~de, die all~emein~ Ausstellung umfassend, ist 250' breit und 
~OO? la~g. Da.hmter hegen die beiden je 500 bis 550' messenden 
flal.en für Bergbau und f.. EI ktr" · ·· h" J h d . nr e 1c1tat, mter wt> c en as der 
J,andw1rthschaft gewidmete Gebäude (600 bis 800') sich anreiht. 

Xördlich vom Hauptgebäulle sind ;j grosse PaYillons, ller eine 
dem Government, der 2. der Fisch-, ll~r 3. ller Blume11zucht 
gewirlmct. Südlich vom Hauptgebäude folgen zwei grosse, unter 
einem rechten Winkel aneinandersto!'sende Hallen. woYnn die 
eiue für den Locomotfrbau (:iüu bi~ 800'). rlie an<lere für den 
übrigen :'tlaschinenbau Ci.UO bis ~000') hestimmt ist. Dahi11ter 
liegen die Kesselhäu~er u. dergl. Zwischen Jen der Elektricität 
und dem ~lasehinenban gewidmeten Hallen liegt rin grossesGehäude, 
das. gleicl1zeitig als Balrnhof. für die U1~terbringung der . .\d-

• ministration und Polizei Yerwendet wird. Zwischen diesen Yer­
schiellenen Gebäuden befinden sich Park- und Wasseranlagen und 
eine Reihe kleinerer und griisserer Pa Yillons. - Dass in dem Kampfe 
um die Ehre, diese rnraussichtlich grossartige Au,;stellung bPwirthen 
zu kiinnen, Chicago als Siegerin hervorging, kann für die euro­
päisehen Besucher gewi,;s nur angenel1m sein, da die klimatischen 
Verhältnisse hier unYergleil'hlich g:iinstiger als in dem mitbe­
werhrnden New - York ,;inll. Die Vertretung der Stadt Chir-ago 
widmete der . .\usstellnng „instimmig ;', :'tlillionen Dollar. :!\". 

Literatur. 
Verhandlungen de11 Centralcomltes der österreichi­

schen Commi!1sio11 zur Ermittlung der zweckmiisslgsten 
Sicherheitsmaassregeln gegen die Explosion schlagemler 
Wetter in Bergwerken. III. Heft. Wien 18~0. 

X ach einem längeren Zeitraume. wie ihn llie umfassenden 
Versuche der Commission erforderten. ersehien das rnrliegende 
Heft. wekhes im Eingange die wi..J1tigsten Punkte des Sitznngs­
protokollcs n•m :,. und ii. Dect•mber 1881' bringt. Demselben ist 
unter Anderem zu entnehmen, dass Centraltlirector R i t t 1 e r in 
Hossitz einen eigenen \' er"uehsstollen mit Eisenauszimmerung 
herstellen Iiess: dass das l'hemische Laboratorium , sowie die 
Yersuchsthiitigkeit ller drei Locakomites mit Sehluss 188\J ein­
gestellt und nur tlie Zusammenstellung unll Drueklegnng tler 
gewonneut>n Resultate beschlossen wurde. 

Im II. Abschnitte berichtet Bergrath Wilhelm .Ti(· ins k ~­
über das Auftreten 11 er Sc h 1 a g wette r im Ostrau-Karwiuer 
Steinkohlenreviere im Allgemdnen. sowie über die auf <lie Ent­
wicklung derselben sir·b geltend machenden Einflüsse und übPr 
ihre Entwicklung unter verschiedenen Verhältnissen. Es werden 
für alle Arten der Grubengase, ihre chemische Zusammensetzung, 
ihr Auftreten in der Ueberlagerung. im ~l'hengestein der Flötze, 
in den Kohlenßötzen seihst nn1l dann frei als Bläser unter hohem 
Drul'ke, sowie sd11iesslich in allen na1·h oben zu abgeschlossenen. 
durch den Bergbau ent,;tandenen Hohlräumen der Gruhenhaue, 
also auf secund~rer Fuud"tätte. einer eingehenden Besprechung 
unterzogen. Zahlrefrhe Yersuchseritebnisse und Analysen, in über· 
sichtliche Tabellen geltraeht. geben uns ein deutliches Bild von 
dem Wesen, den Eigenschaften und dem \"erhalten der Sdilag:­
wetter. Ferner wird na1·hgewiesC'n, dass uns die Pie 1 er-. die 
Benzin· und .llnseler-Sieherheitslampe. die einzigen 
p r a k t i s c h e n W et t er i n d i 1· a t o r e n . welche uns heute zur 
Verfügung stehen. den Gasgehalt bis zu 1 ,<"·„ ·deutlich anzeigen. 
A1h-h der Gasdruck in anstehender Kohle wurde in fri~eh­
gestosscnen Bohrlöchern i:-emessen. ebenso die einem Kohlenstosse. 
Pfeiler oder erhanenen KoblenkörJ*r entströmende Gasmenge 
gerechnet: dabei wurden pro 1 m~ entblösster Kohlentläehe bis 
gegen lOIJ 111 3 Schlagwetter per Minute gefunden. Empfohlen wirtl 
die Erhaltung einer möglichst grossen Gasabzugsstrecke 
mit cirt·a -! m 2 (!uersehnitt längs der alten Abbauräume. Die;;e 
Gasabzugsstrecke ist mit dem Wetterschachte und durch recht 
>iele Durchhiebe mit <lern alten ~Iann in Verbindung zu setzen, 
so dass die sogenannte Generaireioigung desselben für die anderen 
Grubenbaue ohne Gefahr vor sich gehen könne. Wir erfahren 
ferner, da~s die obertägige Temperatur ebenso wie die atmosphä­
rische Feuchtigkeit ohne wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung 
der Schlagwetter wirkt. Allerdings mache sich der Untersehied der 
Jahreszeiten bemerkbar, so dass im Hochsommer der Ventilator zur 
Ueberwindung der bedeutenden Temperaturdift'erenzen (beziehungs­
weise Yolumsdifferenzen) eine grüssere Arbeit zu leisten hat und 
zwar \erhält sil·h die Sommerarheit zur Winterarbeit wie 1.59 
zu 1; bei -!3° „ :Sntzeft'ect wird tli~ liaschinenanlage um 25° u 

mehr beansprucht werden. 
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